
 
 

DER ABSCHIED 
 

Zur Beerdigung waren an jenem grauen Tag nicht viele Leute 
anwesend. 

 
Aber auch er war gekommen und stand nun da, inmitten der 

Trauernden. 
 

Vor dem Billiggrabstein. 
 

Eintönig wie gelangweilt brachte der Pastor die Totenandacht hinter 
sich. 

 
Danach bewarfen sie einer nach dem anderen den Sarg in der Grube 

mit Dreck, um dann wieder fort zu gehen. 
 

Nur er stand schließlich noch da, vor dem Grabstein und verfolgte das 
hastige Schaufeln der beiden Totengräber, 

 
die ihn nicht bemerkten. 

 
Schließlich wurde es auch für ihn Zeit. 

 
Er drehte sich um und ging mit dem, der ihn abzuholen gekommen 

war. 
 

Eigentlich war es schade, dass niemand seine Anwesenheit bemerkt 
hatte. 
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